
Am 11. Oktober 2015 laden die Vereine und Verkehrs betriebe 
zum 15. Verkehrshistorischen Tag ein. Erleben Sie alle betriebs-

 fähigen Museumsfahrzeuge des Hamburger Nahverkehrs auf ihren Strecken 
in Betrieb und nutzen Sie dabei die zahlreichen Umsteige punkte für Ihre Reise kreuz und quer durch den Nahverkehr ver-
gangener Jahrzehnte. Mit dem Kauf Ihres Fahr-Billetts unterstützen Sie die Arbeit der Vereine, die historische Fahrzeuge
restaurieren und erhalten. Davon profitieren Sie mit Familie oder Freunden an diesem besonderen Tag. Viel Vergnügen!

Gültig am 11. Oktober 2015 für alle Fahrten des 15. Verkehrshistorischen Tages sowie 
für beliebig viele Fahrten 2. Klasse im HVV-Gesamtbereich einschließlich SchnellBus.

€ 15,–

Billetts auch bei diesen Servicestellen des Hamburger Verkehrsverbundes:

• Kundenzentrum Johanniswall 2
• Hauptbahnhof Wandelhalle
• Bahnhof Harburg
• Bahnhof Bergedorf

• Bahnhof Altona
• Hauptbahnhof Süd
• Wandsbek Markt
• Jungfernstieg

• Billstedt
• Barmbek

Informationen und Billett-Vorverkauf: 

• Verein Alsterdampfschiffahrt, Telefon 

• oder im Internet unter

www.verkehrshistorischer-tag.de

040 / 792 25 99 EINSTEIGEN BITTE!
Hamburger Museumsfahrzeuge auf ihren Strecken

ab BILLSTEDT (Gleis 3)

BERLINER TOR (Gleis 3)

HAUPTBAHNHOF NORD
JUNGFERNSTIEG (Gleis 5)

SCHLUMP (Gleis 5)

CHRISTUSKIRCHE
an HAGENBECKS TIERPARK
ab HAGENBECKS TIERPARK

CHRISTUSKIRCHE
SCHLUMP (Gleis 4)

JUNGFERNSTIEG (Gleis 4)

HAUPTBAHNHOF NORD
BERLINER TOR (Gleis 2)

an BILLSTEDT

U-BAHN DT 1 HANSEAT
*) 11:27 12:47 13:57 15:17 16:27 17:47

10:28 11:38 12:58 14:08 15:28 16:38 17:58
10:29 11:39 12:59 14:09 15:29 16:39
10:31 11:41 13:01 14:11 15:31 16:41
10:36 11:46 13:06 14:16 15:36 16:46

11:48 14:18 16:48
11:54 14:24 16:54
12:11 14:41 17:11
12:18 14:48 17:18

11:05 12:20 13:35 14:50 16:05 17:20
11:10 12:25 13:40 14:55 16:10 17:25
11:11 12:26 13:41 14:56 16:11 17:26
11:14 12:29 13:44 14:59 16:14 17:29
11:24 12:39 13:54 15:09 16:24 17:39

ab BARMBEK (Gleis 3/4)

BERLINER TOR (Gleis 4)

HAUPTBAHNHOF SÜD (Gleis 4)

RATHAUS (Gleis 2)

LANDUNGSBRÜCKEN (Gleis 2)

STERNSCHANZE
SCHLUMP (Gleis 2)

an CHRISTUSKIRCHE
ab CHRISTUSKIRCHE

SCHLUMP (Gleis 2)

STERNSCHANZE
LANDUNGSBRÜCKEN (Gleis 1)

RATHAUS (Gleis  1)

HAUPTBAHNHOF SÜD (Gleis 3)

BERLINER TOR  (Gleis 1)

an BARMBEK

U-BAHN T/TU-ZUG 
10:05 10:58 12:13 13:28 14:43 15:58 17:13

| 11:08 12:23 13:38 14:53 16:08 17:23
| 11:10 12:25 13:40 14:55 16:10 17:25
| 11:12 12:27 13:42 14:57 16:12 17:27
| 11:17 12:32 13:47 15:02 16:17 17:32
| 11:23 12:38 13:53 15:08 16:23 17:38
| 11:24 12:39 13:54 15:09 16:24 17:39
| 12:41 15:11 17:41
| 12:44 15:14 17:44

10:18 11:28 12:48 13:58 15:18 16:28 17:48
10:19 11:29 12:49 13:59 15:19 16:29 17:49
10:24 11:34 12:54 14:04 15:24 16:34 17:54
10:29 11:39 12:59 14:09 15:29 16:39 17:59
10:32 11:42 13:02 14:12 15:32 16:42 18:02
10:34 11:44 13:04 14:14 15:34 16:44 18:04
10:44 11:54 13:14 14:24 15:44 16:54 18:14

ab LANDUNGSBRÜCKEN (Brücke 1)

an TEUFELSBRÜCK
ab TEUFELSBRÜCK
an BLANKENESE
ab BLANKENESE
an TEUFELSBRÜCK
ab TEUFELSBRÜCK
an LANDUNGSBRÜCKEN (Brücke 1)

HAFENFÄHRE „DES BERGEDORF“ 
09:03 11:33 14:03 16:33
09:40 12:10 14:40 17:10
09:45 12:15 14:45 17:15
10:08 12:38 15:08 17:38
10:13 12:43 15:13 17:43
10:38 13:08 15:38 18:08
10:43 13:13 15:43 18:13
11:20 13:50 16:20 18:50

Christuskirche

Billstedt

Teufelsbrück

Schlump

Omnibus Daimler-Benz O 309 D

Die „Bergziege“, so nennen die Blankeneser
ihre 1959 in Betrieb genommene Bus-

linie 48 durch das Treppenviertel. Seit 1973
setzte die Hamburger Hochbahn AG dort
Kleinbusse vom Typ 0 309 D ein. Der Wagen
249 stammt aus der Serie von 1981/82
und wechselte 1990 zur PVG, die seitdem
diese Ringlinie befährt. Seit 1999 ist der Bus
offizielles Museumsfahrzeug der PVG bzw.
jetzt der VHH. 

Omnibus Daimler-Benz 0 305

1984 beschaffte die Hamburger Hochbahn
letztmalig Stadt- und Schnellbusse des

seit 1969 eingesetzten Typs 0 305. Der
Schnellbus 6416 stammt aus der letzten
Lieferserie und unterschied sich nur un-
wesentlich von den vor angegangenen vier
Schnellbus-Lieferungen von 1974, 1975,
1980 und 1981. Nach der Aus musterung
im Frühjahr 1994 wurde das Fahrzeug zur
Erhaltung durch den Hamburger Omnibus
Verein ausgewählt und ist seit 2008 wieder
für den Fahr gastverkehr zugelassen.

Bf. Altona

Barmbek
Hagenbecks Tierpark

Bf. Hasselbrook

Hauptbahnhof NordBlankenese

Berliner Tor

Flachsland

15. VERKEHRSHISTORISCHER TAG AM 11. OKTOBER 2015

*) 10:18 Uhr ab Barmbek (Gl. 3 od. 4) nach Berliner Tor
17:58  ab Berliner Tor über Hauptbahnhof Süd (U1) - Jungfernstieg - Kellinghusenstr. nach Barmbek (an 18:20)

ab U/S STERNSCHANZE (Kehre)

BF. ALTONA
an TEUFELSBRÜCK, FÄHRE
ab TEUFELSBRÜCK, FÄHRE

BF. ALTONA
an U/S STERNSCHANZE

OMNIBUSSE (HOV)
10:13 11:33 12:43 14:03 15:13 16:33 17:43

09:25 10:25 11:45 12:55 14:15 15:25 16:45 17:55
09:38 10:38 11:58 13:08 14:28 15:38 16:58 18:08
09:45 10:55 12:15 13:25 14:45 15:55 17:15 18:15
09:58 11:08 12:28 13:38 14:58 16:08 17:28 18:28
10:10 11:20 12:40 13:50 15:10 16:20 17:40

ab U BILLSTEDT (Li. 213)

BF. HASSELBROOK (Li. 116)

FLACHSLAND (Li. 213)

an U/S BARMBEK

ab BARMBEK (Museum der Arbeit)

an UHLENHORSTER  FÄHRHAUS

ab UHLENH. FÄHRH. (Schöne Auss.)

an U SCHLUMP

ab U SCHLUMP (Li. M4 Ri. Hbf)

an UHLENHORSTER FÄHRHAUS

ab UHLENH. FÄHRH. (Schöne Auss.)

an BARMBEK (Museum der Arbeit)

ab U/S BARMBEK (Li. 213)

FLACHSLAND (Li. 213)

BF. HASSELBROOK (Li. 116)

an U BILLSTEDT

OMNIBUSSE (VHH) und MOTORBARKASSE „AUE“
10:19 11:34 12:49 14:04 15:19 16:34 17:49
10:33 11:48 13:03 14:18 15:33 16:48 18:03
10:41 11:56 13:11 14:26 15:41 16:56 18:11
10:44 11:59 13:14 14:29 15:44 16:59 18:14

10:55 12:10 13:25 14:40 15:55 17:10 18:20
10:15 11:20 12:35 13:50 15:05 16:20 17:35 18:45

10:20 11:30 12:45 14:00 15:15 16:30 17:45
10:45 11:55 13:10 14:25 15:40 16:55 18:10

09:48 10:48 12:03 13:18 14:33 15:48 17:03
10:08 11:08 12:23 13:38 14:53 16:08 17:23

10:15 11:25 12:40 13:55 15:10 16:25 17:40
10:45 11:55 13:10 14:25 15:40 16:55 18:10

10:51 12:06 13:21 14:36 15:51 17:06 18:26
10:53 12:08 13:23 14:38 15:53 17:08 18:28
11:01 12:16 13:31 14:46 16:01 17:16 18:36
11:16 12:31 13:46 15:01 16:16 17:31 18:51

ab JUNGFERNSTIEG
an JUNGFERNSTIEG

ALSTERDAMPFER „ST. GEORG“ (Rundfahrt)

10:45 11:45 12:45 13:45 14:45 15:45 16:45 17:45
11:30 12:30 13:30 14:30 15:30 16:30 17:30 18:30

Fahr-Billetts für 
einen Erwachsenen und 

bis zu drei Kinder unter 15 Jahren:

FA H R P L A N
Abweichungen im Fahrplan sind leider nie ganz auszuschließen. Bei den kleineren Museumsfahrzeugen
kann es vorkommen, dass mehr Interessierte an der Haltestelle stehen, als gleichzeitig befördert werden
dürfen. Bitte suchen Sie dann aus dem Netz eine andere Fahr tkom bi na tion heraus.

Uhlenhorster
Fährhaus /

Schöne Aussicht

Sternschanze

Landungsbrücken

Rathaus / 
Jungfernstieg

Hauptbahnhof
Süd

18:45 ab Uhlen. Fährhaus nach Jungfernstieg (an 19:00 Uhr)

10:00 ab Jungfernstieg zum Hlenh. Fährhaus (an 10:15)



Omnibus MB S 80  

N
achdem 1976 von den Ham-
burger Fahrzeugwerkstätten

Falkenried Gmbh (FFG) im Auftrag
des Bundesforschungsministeriums
mit dem „VÖV II“ ein Nachfolger
für den erfolgreichen VÖV Standard-
linienbus I entwickelt worden war,
folgte nach dessen ausgiebiger

Erprobung der Auftrag zur Herstellung einer ursprünglich 10 Testwagen
umfassenden Nullserie „S 80“ von Daimler-Benz, die zur IVA '79 gebaut
und bis Ende 1985 in Hamburg, Kassel sowie Stuttgart erprobt wurden.
Sie waren der Vorläufer des ab 1984 in Serie gebauten Daimler-Benz O 405
und zeichneten sich durch kleine Räder und niedrige Radkästen aus, die
eine Anordnung aller Sitze in Fahrtrichtung erlaubte. Wagen 1983 war
der erste Bus dieses Typs und erhielt 1983 für einen Besuch der Hamburg-
Vertretung in Bonn eine spezielle Lackierung mit Hamburg-Werbung.
Der Bus wurde 1986 nach seiner Ausmusterung vom HOV übernommen
und 2015 als Museumsbus wieder zugelassen.

Motorbarkasse „Aue“

D
ie „Aue” ist die letzte noch auf der Alster verbliebene von insgesamt
elf Barkassen, die 1925, 1926und 1930für die Linien nach

Ohlsdorf und zum Stadtpark gebaut wurden. Am 2. März 1926lief das
Schiff unter dem Namen Klaus auf der Oelkers-Werft in Hamburg als
offene Barkasse vom Stapel. 1934 mit festen Aufbauten ausgestattet
und 1960 einer um fang reichen Modernisierung unterzogen war die „Aue”
im Fährverkehr eingesetzt. Eine technische Attraktion ist der 1951
gebaute Jastram-Dieselmotor.

Alsterdampfer „St. Georg“

D
as älteste betriebsfähig erhaltene Fahrzeug des Hamburger Nah -
verkehrs ist der Alsterdampfer „St. Georg“. Das Schiff wurde 1876 auf

der Reiherstiegwerft als „Falke“ für die Alsterreederei von H. E. Justus
gebaut. 63 Jahre lang war der Dampfer im Liniendienst vom Jung fern -
stieg nach Barmbek, Mühlenkamp und Winterhuder Fährhaus im Einsatz.
1911erfolgte der Umbau zum Glattdecker mit dem neuen Namen „Galatea“.
1919 übernahm die Hochbahn AG die Alster schifffahrt und änderte als
Eigner den Schiffsnamen 1936 in „St. Georg“. Nach dem Krieg wurde der
Dampfer verkauft und gelangte über Umwege nach Berlin. Als Motor -
schiff „Deutschland“ – später „Planet“ – bediente der schwimmende
Veteran die Fährlinie Wannsee – Kladow. 1989 kaufte der Verein
Alsterdampfschiffahrt das von der Berliner Stern- und Kreisschiffahrt
ausgemusterte Schiff und ließ es auf der Werft in Dresden-Laubegast in
den Bauzustand von 1939 restaurieren. Wieder mit einer 2-Zylinder-
Dampfmaschine angetrie ben, kehrte der Dampfer im Sommer 1994 nach
55 Jahren auf die Alster zurück.

Daimler-Benz 0 305 der VHH 

D
er Daimler-Benz O 305mit der Nr. 8433der Verkehrsbetriebe
Hamburg-Holstein A.G. ist sozusagen das direkte Pendant zum von

der HHA stammenden Schnellbus Nr. 6416 des HOV. Waren Linienbusse
der Hamburger Hochbahn AG seit ca. 1974 mit Automatik-Getriebe
ausgestattet, stellte die VHH im Hinblick auf den Überland-Charakter
vieler ihrer Linien noch bis 1990 auch Fahrzeuge mit Handschaltung/
Schaltgetriebe in Dienst. Der Wagen 8433 ist mit Baujahr 1984 einer
der letzten neu beschafften O 305 der VHH, die diesen Fahrzeugtyp
zwischen 1969 und 1996 eingesetzt hatte.

DES „Bergedorf“

I
n den Jahren 1952 bis 1962 wur-
den von der HADAG26 Schiffe

des Typs II und III bei verschiede-
nen Werften für den Fährverkehr
im Hamburger Ha fen in Auftrag
gegeben. Die Schiffe erhielten
einen mo der  n en dieselelek trischen
Antrieb und prägten das Bild des Hafens über vier Jahr zehnte. DES
„Bergedorf“ wurde im Jahr 1955 von der Hamburger Stülcken-Werft
an die HADAG abgeliefert und stand bis 1997 im Einsatz. Nach gründ-
licher Werftüberholung fand das Schiff als schwimmendes Café im
Museums hafen Oevelgönne seinen Liegeplatz und wird für Sonder -
fahrten voll betriebs tüchtig erhalten.

U-Bahn Bauart DT1, 
Gesellschaftszug „Hanseat“

D
ie Einheit 9030/9031vom Typ DT1wurde 1958in Uerdingen
gebaut und legte bis zum Abschied der Bauart im Jahre 1991 rund

1,5 Millionen Kilometer auf dem Netz der Hamburger U-Bahn zurück.
Seit 2001 ist der Zug unter dem Namen „Hanseat“ als weltweit einziger
U-Bahn-Gesellschaftszug wieder in Betrieb. Einer der per Durchgang
verbundenen Wagen wurde nahezu originalgetreu restauriert. Er bietet
28 Sitz plätze mit kleinen Tischen. Der zweite Wagen ist modern gestaltet,
hat eine zehn Quadratmeter große Tanzfläche und einen großzügigen
Tresenbereich. Für Partystimmung sorgt eine Musik- und Mikro fon an lage.
Selbst ver ständlich befindet sich im „Hanseat" auch eine Toilette.

Omnibusse Büssing Präsident 14 und 
Magirus-Deutz Saturn II der VHH

I
m Jahre 1964 beschafften die Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein AG
den Büssing Präsident 14 mit der Wagennummer 6406 (links). Der Bus

besitzt einen einfachen Vordereinstieg und einen breiten Heckausstieg.
Eingesetzt wurde dieses Fahrzeug bis 1972 vorwiegend im Überland-
verkehr. Dreizehn Jahre später kauften die VHH den Bus von der
Verden-Walsroder Eisenbahn zurück und restaurierte ihn in seinen
Originalzustand. Ein weiteres Museumsfahrzeug der VHH ist der Reisebus
vom Typ Magirus-Deutz Saturn II (rechts) Baujahr 1962.

EINSTEIGEN BITTE!
Hamburger Museumsfahrzeuge auf ihren Strecken
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Wir bringen Sie
zur Party.
Und wieder weg!
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11. O K T O B E R 20 1 5

15. V E R K E H R S H I S T O R I S C H E R T A G

Wir danken dem Verkehrsverbund und 
den Betrieben für ihre Unterstützung:

Verein Alsterdampfschiffahrt e.V.

Historische S-Bahn Hamburg e.V.

Hamburger Omnibus Verein e.V.

Förderverein 
HOCHBAHN Geschichte e.V.

Verein Verkehrsamateure und 
Museumsbahn e.V.

U-Bahn-Triebwagen Typ TU2 Nr. 8762

Der Triebwagen macht äußerlich einen relativ modernen Eindruck.
Hierbei handelt es sich um 1959 bis 1961 modernisierte T-Wagen

der noch relativ jungen Triebwagen der 9. bis 13. Lieferung aus den
zwanziger Jahren. Dabei erhielten sie unter anderem eine neue Außen -
beplankung aus Nirosta-Stahlblech, was ihnen im Volksmund den Namen
„Silberlinge“ eintrug. Wagen 8762 entstand aus dem Umbau des Wagens
392, Baujahr 1929. Als einer der letzten Wagen alter Bauart war er bis
Dezember 1970 im Planbetrieb eingesetzt.

U-Bahn-Triebwagen TU1 Nr. 8838

Dieser Wagentyp verkörpert den Wiederaufbau der im 2. Weltkrieg
zerstörten Fahrzeuge. Auf den Überresten von 118 beschädigten

Triebwagen ließ die Hamburger Hochbahn die zunächst als „B-Wagen“
bezeichneten Triebwagen vom Typ TU1 entstehen. Als Neuaufbau des
ehemaligen Wagens 324, Baujahr 1927, ist der Museumswagen 8838 im
Jahre 1950 von der Wagenbauanstalt Falkenried an die Hochbahn abge-
liefert und im Jahr 1970 ausgemustert worden.

Bei der U-Bahn kommen alle vier vorhandenen T-Wagen zusammenge-
kuppelt in einem Zug zum Einsatz. Eigentlich waren alle vier Fahrzeuge
bei der Lieferung an die Hochbahn nahezu identisch, doch der Wieder-
aufbau zerstörter Fahrzeuge bzw. spätere Umbauten veränderten das
äußere Erscheinungsbild erheblich, die technische Ausrüstung blieb jedoch
unverändert, um einen freizügigen Einsatz der T-Wagen untereinander
zu ermöglichen.

U-Bahn Triebwagen 11 und 220

D er Wagen 11 wurde als erster U-Bahnwagen am 28. Februar 1912
in Betrieb genommen und ist heute der älteste noch betriebsfähig

erhaltene U-Bahn-Wagen Deutschlands. Sein Fahrgastraum ist in zwei
Abteile für die 2. und 3. Klasse geteilt. Der Wagen 220 aus der 6. Lieferserie
aus dem Jahre 1920 wurde, wie der Wagen 11, bei der Wagenbauanstalt
Falkenried gebaut. Beide Fahrzeuge waren bis 1970 im planmäßigen Einsatz.


